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A sittlicher Teil. _

A. Bekanntmachungen des Landrgtsx
_ B e r li n-, den 14. Dezember 1923.

Meine Verordnung bom 20. 11. 1923 Nr. 1160, 11. 23
T. « 1. III. ist dahin- m ergänzen, diatßl zu den in § 1 verbotenen
und amfgeeliöi ten Organisationen hinzuzufügen ist:

»Alle sgamästistisotnen und Einrichtungen- der Roten Ge-
merksichiarsttssimiterniastiionale.«

Der Chef der Heeresleitung
gez. von Seeck-t.

L. I. 65. De*‘I*€‚;, den 9. Juniular 1924.
Vorsteher angezogene Verordnung vom- 20. Januar 1«92-3«

. Nr. 1160 ist im« ExiriaeKtreisibllitt 1923 Seite 285 veröffentlicht

2. Kavwllserie-Dsivifion.
Abt. I C/I a T Nr. 11415/23.

« sB re sla u, den 21. Dezember 1923.
Auf den Antrag des Poilizeipräsidenten in Breslau und

in Bestätigung der tvon ishlml getr enen Maßnahmen verfüsge
ich hierdurch die Auflösung der voduiktibgenossenschaft fiIr
die Provinz Schlesien :E.-G.m.7b.H. usnsd die Beschila nahme
ihr-es gesasmten Besitzes-. Wer-ordnung dee Reichsstpräsidenten
vom 26. 9. 1923, Verordnung des Reichsstrehrministers vom-
8. 10. 1923 Nr. 290. 1'0. 23 T. 1. III und vom '20. 11. 23
Nr. 1160. 1-1. 23 T. 1. III, §·8·1-« des Genosssenfcchaftsgesetzes.)

Der Militärgefehls er. ‑
gez. H ais- s ·e·, Genera-«- eutnant

. O eils, den 9. Januar 1924.«
Vorstehende Verfü. nig bring-e ich hiermit zur Kenntnis

der Poili seibehörden 'e au gieldkste ,,·Produktivgensossenschaft«
ist eine rgainisatiosn der KP '.

.- iVe rlin., den 16. Oktober 1s923.
Verordnung über den Anäautxson Butten Butterfchimalz

un - a e.
Muts Grund »von Z 19 der Verordnung über Handels-ide-

Jichränckungen vom 13. uli 1923 (RGB1.S. 706) swird mit Zu-
stimmung des Herrn Reiichisministers für Ernährung und

ndwirtschdft für den Umfang der Provinz Niederschbesien fol-
gen-des bestimmt: § 1

Wer in eigener Person beim Erzeuger, (bei Moltereiem
Käsereien oder anderen Milchdertei ungsssbetrieben Butter,
Buttersschmaslz oder Käse (und) Quark) zur Wisederverckusszerung
oder zur gewersbisgmläßigen Verarbeituinsg oder für Gemeinden,
Gemeindeverbände, Betriebe oder als Beauftra- ster einer Mehr-
heit von Verbrauch-ern ungeniert: wills, bedar der Erlaubnis
nach Ma gabe dieser Veror· nung Dies gilt auch ’ Inhaber
ein-er Er {wie zum Hain-del mit Butter, Butt chsmalz oder
Käse (und) Quark) nach § 1 der Verordnng über Handelsm-
fichränkungetr. 2

_ Ueber die Erteilung Versagung und Zurücknahme der Er-
laubnis entscheidet der Regiserungissprsäsiwnt Die Erlaubnis
drum für den« Regersnngssbezirk oder Teile desselben erteilt
werden. Vor der - ntsicheidung 3sind Sachverständige zu shdren

Die Eicwaie mm: auf Antrag erteilt Sie ist zu ver-
sagen oder niriickzunebmem wenn- Tatfachen die Annahme

L. I. 95.

 

 

TQCÜÜTWÜQCIT, daß der An«"-i-g:stseller die erforderliche S—cis»":")«tennå.-
nis oder Zuverlaslfigskeist nicht besitzt, oder wenn kein volkswirt-
schaftliches Bedurfnis besteht.

Win die Erslc nbnis versagt oder zurückgenommen so sieh-l
dem Betroffenen innerhalb einer Aussschlusifrist von zwei
Wochen nach erfolgter Zuislellsung der Eiitsfsctjeikwig der An-
trag aurf mündlich-e Verhandlung vor einem bei dem. Rezit-
run sprasidenten ständig zu bilden-den Koslls-··;--i:isg. zu. In M
En·7-chieidung ist eine entsprechende 'J’tecbtßmittelsnclcl}wng sen-f-
zunehmen.

Das Kollegium besteht ein-schließlich sdeis Vol sitzend-eis- cui-Z
vier Mitgliedern unrd zwar aus- je seinem Vertreter der Lan-ds-
wirtschaift, des Handels und der Verbraucher. Den Ncssrfssr
füshrt der Regierungs-präfident. Er bestellt die Mitglied-er nach
Anhörung der Landwirtschasftskammer-, der Hun-delgkannner
und vson Vertretungen der Verbrancher Jn gleich-; itfeise sind-
Stellvertreter zu bestellen. Die Mitglieder sind 1«-«i dein Vor-«-
sitzensden durch Handschlag an Eidessstatt ausf ges-treue Pflicht-
erfulllnng Fu verpflichten Sie erbauten: Tage- uniso- Uebesrnrinje
tUUAsgethTW ltvswsie Ersatz der vemiigllagiten Fahriöos im miss- »m-
fiir Hdise Mitglieder der Handelserbariisbliiisqstellen isiasßigei »in-n-
Besstitnmmngfen (berät Erlaß des Mxisnilstercss füsr Hand-U nd
Gewerbe violms 15. Juli 1923 —- II b 10526XsS2t K. T. 4.5% ‘72
"M.«Bl. S. 260 ff. und vom 5-. September 1923 —- 11b «4: "9&3
—— Mf.H., I. M. 23 2l5170N.f. V. ·

»Das Kollegium ilst befugt-, Unre rssutchkumgens an Ort ab
Stelle zu bevamilaissens Zeugen und Sachverständige zu le per
und eidilich zui vernehmen, überhaupt den eingetretenen Beweis
in volle-m Umfang zu erheben-.

» »Bei der Mblftiimmumg ienitlsscheisdet «Si"·i·:nrmen:nrehrlhesist, bei
1H-::--"shttklniitnensgsleischlheit gidt die Stimmie des Vorsitzenden den Auss-

« cwg. .
§ 5.

Gegen den Verschqu dess- Kollegiums steslyt dein Betroffenen-
und dem Vorsitzenden innerhalb einer Anlstsehzlulßifrilft von- zwei
Wiochien nach erfolgter Zustelllusng die Besschiwerde zu-. Jn- die
Entscheidung ist eine entsprechende Rechtsmittelbsexjselhsrizisng akus-

Wehiinitet we Brich wisse « r »si« ; swevde e eheidrsii der ‚Übe riä,«i«dent, Seine-
Entisschoectdung iift endgültig-. HP 1

IL". 1-

§ 6. - ·
Die spEinliequsng des Rechtsinittols shlast aiussxchi .— nde Wir-

lustig; e; dann jedoch- derflulgt werden, daß die Zum-s « nenne »der
Erlaubnis- ailssblailld in Kraft tritt.

§ 7.
. Dein Antäliufer ist der Erliaiusbntisifchesirn axutszuferstigen Tei-
Erbanbnilslschlein muß mit dein- Liischtbilld und der eigenhändig-en -
Unter schrift des Inhabers- vesrtsselhen sein. Er ist “beim 2In‘flawf
mitzu- ren und auf Verlangen viorziuizesifgem

§ 8. -
Die Erlaubnis ist« geblichvenpflischttig Vor der Entrichtung

der Gebiulhr daer »der Erlaubnisgsschein nicht- auislgehiinldigt werden-«
Die Gebulhr betragxt für: den ersten Schein 30 aß, für jeden wei-
teren l-d·e-«mtfielllbeni Andäluifer von einer anderen Genehmigung-s-
behörde erteilten Schein 10.— ‚46. _



§ 9.
Erzeuger dü en an Händ-Ver oder Austäufey die ins- eigener

Person nasch M gaibie des § 1 dieser Verordnung bei ihnen
Butten Butterschmalz oder Kässse (auch Quark) anbasutfen wollen,
vdiese Was-ne nur absetzen, wenn der (Erwerber sich als Inhaber
einer Ertanbnis nach § 1 dieser Hier-ordnung aus-weilst

· 1
Zcutwiide rhlamsdkttngen gegen diese Verordnung werden ge-

mtätß § 28 Nr. 2 und § 34 der Vertosrdniurnis über Handel-s-
beschräinskusntgen vorm- 1«3. Juli 1923 mit Gefängniss- und mit
Gebdlsttrsasse, in besonders schtweren Fäden mit Zuchthatus besten-sit
Außerdem wird sasnch die Einziehung der Gegenstände auf die
sich dite sftrsassbtare Handlung bsgziilethl t, ierxbasntnt

Diese Verordnqu tritt am 15. Oktober in- Krast. Gleich-
zeitig tristt die Anordnung des Oberprsätsidentten vom 1.9. Ja-
nuar 1923 über den Anbausf von Butter und Käse mutiger Kraft

Der Minister für Handel und Gewerbe
Der Preußifchse Staatskommissar für Vokkgsexnährung

L. I. 10904. . O-els«, den 8. Januar 1924.
Vor-stehende Verordnung wiser hierdurch zur öffentlichen

Kenntnan gebrach-r Die Ortsbehörden des- Kreises- ersusche ich,
die Interessen-ten ihres- Bezirk-s aiusf die neuen Bestimmungen
besonders- hinzu-weitsten

« Anträge sinds durch die Ortspolizeibehörden an michs ein-
.7 veischent Die Osrtsldotliiszesixbexhtörden haben getan Antrag gem.
Formubar eingeder Stelltung zu nehmen.
(W lAntrngsformulare find im Landratsamt, Zimmer 21, er-
"lt ich. .

Die aus Grund der Verordnung vorn 19. 1. 1923 vom
Oberpriäsidenten erteilten Ertbanpbnisischesine behalten weiterhin
Gtültigkleir

Berlin, den 22. November 1923.

Verordnung über Anlauf von Eiern.
« Aus Grund von § 19 der Verordnung über Handelsbe-
schvätnbusngen vom 13. Iubi 1923 (R«GOBel". S. 706) m‘irb' mit Zu-
stimmng des Rechtsmiintiisters sür Ernährung und Landwirt-
fchkufxt ssüir den Utmisiaeng die-r Provinz Niederschklesien folgendes be-
stimmt: 1

Wer in eigene-r Pers-on Eier beim Erzeuger zur Wieder-
deriäiusßerung oder ztutr gewerdsmtäßisgen Bereatrbeitucng oder für
Gemeinden, Gemeindeverbtäsnde, Betriebe oder atks Beauftragter
einer Mehrheit von Berbxrtaiuichtern auflaufen -wi«-ll;., bedarf vorm 1.
Jiatnuasr 1924 ‚ab der Erbatusbniis nach Mdißgadies dieser Verlor-d-
mutig. Dies gilt auch für Inhaber einer Erlaubnis zum Handel
mit Eiern nach § 1 der Verordnung über Handelsbefchrän-
kungen.

§ 2
Ueber die Einteilung Versagung und Zurücknahme der Er-

Eamtbnis entscheidet der Regiesrungsspviisidenn Deite Erbnutbniis
dann sür den Regierungsbezsird oder Teikie desselben erteilt wer-
den. Vor der Entsschteidiimig sind Sachverständige zu hören

) § 3. .
Die Erbaiudniss wird aufc Atti-trag erteilt; sie ist zu versagen

oder zurüsckzuenehtmsem wenn Takt-stachen die Annalhsme rechtferti-
gen, daiß der Antragsteller die erforderliche Snschttentntnits oder
Ztuverbässisgtteit nicht desitztt oder wen-nl beim volksw inttsschta sittliches
Bedürfnis besteht. § 4

Wird diie Erlaubnis versagt oder zurückgenommen so stehtl
dem Betroffenen innerhan einer Ausstschälsufßsfritst von 2 Wochen
wasch erfolgte-r Zustelliutng der Entscheidung der Antrag auf
mündikitche Verhandlung vor einem bei dem Regierungstpvässidem
ten ständig zu bilden-den Koilltegisutm zu. In die Entscheidung sit
eine entsprechende Reschttsmitttelbelehrung auszunehmen

Dass Kosllegiiurms besteht einschließlich des Vorsitzenden aiuis
vier Mitgliedern und zwar aus je seinem Vertreter der Land-
wirsschast, des Hande s und der Ver-brauchen Den Vorsicg
führt der Regiserungssdräsident. Er bestellt die Mist-« ilieder na
Anhörung der Landwirtschaft-stammen der Han elskamsmer
und von Vertretung-en der Verbraucher. Jn gleicher WeiseTsind
Stellvertreter zu bestellen Die Mitglieder sind von idem or-
si „nahen durch Handschlag an Eidesstatt aus getreue Pflicht-
er susllun zu- verrpislichtem Sie erhalten« Tage- und Ueber-nach-
tungs r, sdswie Ersastz der ivevasutslagten Fachokosten nach- den-
im: die Mitglieder der Hande«lserbauxbnissteclen maszgebendent
Bestimmungen (herab Erlaß des Minister-s für Handel und  

Gewerbe vom 15. Justi- 1923 IIb 10526/61. Ko. 1.454556. M.
Bl.S.2860s1s. und vorm 5. September 1923 —- II b 12503 am. f.
H. —I. M.V. 2570M.f. V.) _

Das Kollbegium itst befiuigt,« Untersuchungen am: Ort und-
Sttelle zu veranlassen, Zeugen und Sachverständige zu laden,
und eidlich zu vernehmen, überhaupt den angetretenen Beweis
in- volbem Umsamsg zu serihebem

Bei der Wbtstimtnrumg entscheidet sStiimmenmehrheittz bei
Isanumengbeischsheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ans-

s g.
§ 5

Gegen den Beschttutßs Ldes Kollegiums steht dem Betroffenen
und dem Vdrsitzensden innerhalb einer Autslsichlusßrsriist von zwei
Wir-schien wasch erfolgter Zustelliung die Beschwerde zu. In die
Entscheidung iikst eine entsprechen-de Rechtsmittelbejlthung auf-
zunehmen »

Ueber die Beschwerde entscheidet der Osbertprsätsidenr Seine
Entscheidung ist sendgültig

6.
Die sEinilegung des Rechtsmitteltss bat asussichiebtende Wirr-

kusng; es kaum jedosch viersüigxt werden, daß die Zsursüicknsathme der
Erlaubnis oaxllstsaslid iin Kraft tr§ii:tt.

7.
Dem Auskäufer- ist ein Erlausbniksskchein asuiszufertigien Der

Erbatubnitsscheisn msutß mit dem Litchtkbsikld und der eigenhändig-en
Unterschrift des Inthtatbers versehen sein. Er ist beim Ansbasus
mitzusüihren suintd aqu Verlangens vorzuzeitgen

Die Erstarbnie iist -gehsiith.vensfå.fti«chittg. Ver der Entrichtung
der Gebtülhsr darf der Ersbatnbn«iss-chiein nicht amsgehiindisgt werden.

9
Erzeuger dürfen um: Händ-lei- oder Aiusfibätuferz die in eigener

Person nasch Mdtßtgiatbe des § 1 dieser Verordnung bei ihnen
Eier san-taufen wollen, diese Warten nur absetzen-, wenn der Er-
werber sich aslts Inhaber einer Erisianibsncis nakch § 1 dieser Ver-
ordnung autswseissn §

10.
Zuswsiderihsamdtkungen gegen diese Verordnung werden ge-

smiätßs § 28 Nr. »2- und § 34 der Verordnung über Handels-
beschväinikumgen dotm 13. Juslt 1923 mit Zuchthnuts bestoatsd
Aiutßerdem wird asqu die -E.i«n«z·iehung der Gegenstände aus die
ficht die streifbnne Hasndliusng jbe§zieh1t, erkennt

1
Dies-e Verordnung stritt am 10. Dezember 1923 in Kraft

Der Minister süsr Handel und Gewerbe.
J. A.: gez. Rö mhild-.

Der Preußifche Staatskommissar für Voltsernäljrung
J. V.: gez. Eggert.

L. I. 10'785. Bebe, den 8. Januar 1923.
Vorstehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht. Die Orts-behörden des Kreises erfuiche ich-,
die Inder senden ihres Bezirk-s aus die Verordnung bessonders
gurstmertksan — zu machen Anträge siind durchs die Ortstposlizeidc
behörden an misch- einzureiichient Die Ortspolizeibehörden haben
zum Antrag gemiäfßi Formutiar eingehend Stellung zu nehmen.
Antragsformulare sind im Larndratsamt, Zimmer 21, erhältlicht
Für die Erteilung der Erlaubnis- ist eine Giebüthr von 30
Goldmauk vorgesehen Die Antragsteller haben sich asm Schließ-
des Fiormuloarantoages zu erklären, ob sie mit einer Erhebung
der Gebüihrten durch Naschnathme einverstanden sind.

 

BressTum den 13. November 1923.

Viehssenchenpolizeilichse Anordnung
iAIuts Grund des § 17 des Biehseuchengesetzes vom- 26. Junti

1909 (R-eichssgesetzbbattt Sei-te 5197) wird hierdurch mit Ermäch-
tigung des Minister-s für Landwirtschaft-, Donuänen und Fovstsen
sostgendes angeordnet: ‑ .‚ "

§ 1.
. Llllle im Besitz von Händ-Kern und Viehagenten befindlichen

Rinder sind zum Zwecke der Feststellung des Ursprungsosrtes
zu kenmzkeischenen

§ 2
Die hinter der rechten Schtrlter anzudringenden Kenn-

zeichen müssen nachweisen-: "
1. Bei satllen Tieren ein »B« zur Erkennun. des Regierungs-

bsezirds — Herdunstssbezirk —- q
2.. Bei allen Tieren von Händlern oder Viehagenten des

Kreises Bresbau Stadt außerdem ein B. »S. . .. : -.



des Kreise-s Brede Land autßeridem ein B. Q.
des Kreises Brieg außerdem sein Br.
des Kreises Firankenstein außerdem sein F.
des Kreises Glaitz axutßerdem ein Gli. _
des Kreises Giul)-rau außerdem ein Gin-

« des Kreises Habelschwerdtt außerdem ein H.
des Kreises- Milfiitsch aiuißersdem sein- Mis.
des Kreises Mitinsterberxg anßerdem »ein Mb.
des Kreises Naxmslaus autßerd em- ein Na.
des Kreise-s Neumarlt außerdem sei-n- Nimr.
des Kreises Neurede anßersdem ein Nr.
des Kreises Nimtptiflchi ainßeridems ein Ni.
des Kreises Oels außerdem ein Oe. «
des Kreise-s Ohlau amtßerdem ein On.
des Kreise-s Reichenbach autßerdems ein ER.
des Kreises Slchsweidlniitz atulßerdem ein Sich-.
des Kreises Stteiinaiu außerdem ein« St.
des Kreises-« Strehlen außerdem ein« Sir.
des Kreises Striegaux außerdem ein« Sti.
des Kreis-es Tvebnitz aulßeudem ein T.
des Kreises Waldenbiureg außerdem ein Wa.
des Kreises Groß- Wsartenberg autßendetm ein GW. und-
des Kreises Wohlau anßerdem ein We.

3. Hinter den Kennzeichen zu 1 (Herkumstsibezirk) und 2. (Her-
kusnstiskreiss) ist eine fiür jeden Hasndler oder Vliehagensten
vom Landract des Kreises bz«w. der Polizei-verwaltung
Breslau, Brieg und »Slchswei-dsnitz zu bestimmende römische
Schi! anzubringen (Herftrusnfttsb estamsd) welcher die Ninmmer

 

 
des Kontrollbusches von jedem Händsler unds Viehe-geritten in.
are-bischen Zisfersn hinzuzusetzen ist.

Beispiel sfiür ein Siück Rindlvieh aus -Bve«slau-Statdt
B. B. S. III. 10.

§ 3.
Die Kennzeischnnng ist in diie Kvsntrollbiüchier sesijnzutragen

- 4
Diese Verordnung tritt am. Tage Oder Verküindigmng in-

Kratft «
- § 5

Zuwiderhandlungen werd-en entsprechend den §§ 74 und
76 des Vsz vom 26. 6. 1‘909 bestraft

‑ Der Regierungspräsidenit.
J. V.: v. Ruperti.

L. I. 9820. ' Oel s, den 9. Januar 1924.
Viosrtftehende Anordnung iwtisrtd hiermit vievösssentlicht Die

Osrllsbeshösrden hab-en die Interessenten ihre-s Bezirk-s- besonders
aus die Anordnung hinzuweisen Die Ortspolizeibehörden und
Lantdjiägereibeamten ides Kreises wollen Die genaue Beachtung
dieser Anordnung fortgesetzt kiontrollietrem

Gemsäsßs Zisser 3 der Ansordsnusn;» haben die zum- Viehhan-
del zugelassenen Personen des Kreises bei mir siososrt die Zus-
Dehnung einer römischen Zahle zur beamtrasgeni Dabei ist die Num-
mer des Kontrolltbnches anzugeben

Oel s, den 7. Januar 1924.
Schutzpockenimpfung 1924. _ ««

Unter Hinweis auf Die in der außer-ordentlichen Beilage
zu Nr. 9 des Asmstssblattes der Regierung zu Bsreislau pro 187-5
abTedruckten Bestimmungen

L. I. 38..

a. des Jmepcsgkesetzes vom 8. April 1874, »
b des Jmpfregulativss sür den Riesgierungsbezirt Breslau zur

Ausführung des vorstehenden Gesetzes vom 4. Januar 18_75
werden die Oritsbehiösrden »und die Herren Lehirer des Kreises
veranlaßt, mit der Aufstellung Der Jmspslisten pro 1»92«4 nach
Maßgabe meiner Kreisbslattcversüsgusng vorn 18. .Marz 1875,
Kreisblatt Nr. 12, baldiigst zu beginnen Niasch Dem Jm»pfre-gius-
Ilativ sind in die Listen der zur Erstimpfung vosrzustellenden
Kinde-r aufzunehmen: _

1. ämtliiche im C”ehre zuvor am- Orte sgebosrene Kinder-,
2. sämtliche- Kin er aues »den vorangegangenen Jahren,

welche nach -ä-o.z·tslichem Zeugnis noch nicht {geimpft werden
konnten oder bei welchen die vafung bisher erfolglos
« ebslieben war, sowie Diejenigen, welche aus unbekannten
rsachen nocgænicht geimkpst worden sind,

3. sämtliche lwäs nd des letzten Jahres in dem Orte zuge-
osgenen noch imipspsliichtisgen Kinder. (Versgll. auch die

s emerskungen auf der anderen Seite der- Fosrmnlare zur
Jmtvflil te.)

Bezügli- der in- Die Wiedetdnpfliste auszunehmenden Kin-
der verweise lich auf die auf den Formularen zu- sdiesen Listen
abgedruckten Bemerkungen

 
 

Der Einreichung der vaslisten zu welchen den Ortsbe-
hörten Die nötige Zahl Formulare in nachster Zeit zugehen
wird, sehe ich bestimmt bis zum 20. Februar er. entgegen Ab-

· schristen der Jinpflisten haben sich die Ma.g:isstrii.te, die- Herren
Guts- und Gemeindevo·rsteher zurückzubehalten, um. Die Eltern
oder deren Stellvertreter der Jmspslinge zu den seinerzeit fest-
zusetzenden Jnipsterminen ordnungsmäßig vsosrladen zu fonnen.

Etwa notwendige Fosrmnlare zu är tltiichen Zeugnissen ad.
III· und IV der dem Jmpsresgsuslastiv beige weiten Schema-s wer-
den den Osrtsbehörden aus Ersuchen übersandts werden-. .

Um die vielsasch zutage getretenen Use-be·lstiän«dse zu verhin-
dern, werden die Herren Guts- und Gemeindevorstesher ver-
anlaßt, sich das Material für Die Eisntragiungen »der im Vor-
jahtre {geborenen Kinder von vden Sitanidecsåmierns zu verschaffen
unsd alle im Viorjaihsre gebosrenen sowie die inzwischen verstoer
benen oder verzogenen Kinder in die desliste ans-zunehmen
auch bei den letzteren in die Stpalte 26 zu vermerken »ge-
storben«. bzw. ,,verzogen«. Bei den Verzosgenen ist der Ort
anzugeben, wohin sie verzogen sind.

Ich bemerbe noch,· daß die Wiederimpfliften, welches durch
Vermittelung des Ortsvoirjstansdess an mich esinzureichen sind, für
jede Ortschaft besonders aufzustellen sind.

FehliaUzeigen sind sgleischsalls unter Benutzung der Jmsps-
lisste einzusreichen

Die Gemeinrdevsosrstiiinde der Sschuslosrte veranslasse ich» diese
Verfügung alsbale den am Orte-- iwohnenden Herren Lehrer-n
zur Kenntnis vorzulegen

W. 59·38. Oe il s, den 30. Dezember 1923.
Kdiippelfiirsorge

Vom 16. Dezember 1923 ab werden die- Pslegekosten in
den Kriipsvelheismen nach Gold-mark berechnen Die Psleigekosteni
betragen von diesem Tage ab in den Krüppelhseimen zu Rothen-
burg Namslau—, Trieb.nxitz und Beuthen OS je 1,80 Giosldmark,
im Krüppelheim zu Marklissa 1 Gioldmasrk fürs den Kopf und
Tag. Zu den Pslegekosten tret-en in »den Einziesleäsllen unter
Umständen noch erhebliche Nebenkossten füsr Prostih essen pp-»
deren Höhe nicht angegeben Iwesrden kann-.

Nach § 11 der Ausfühirungsvsoirsichsrsist svosrn 2. Juni 1921
sind uns in den Fällen des Gesetze-s vom 6. Mai- 1920 (GS-.
S. 280) von dems verspflichteten Osrtdsarmenverbtande iusnler Bei-
hilse des Kreise-s 50 Pro ent der viom Lan-darmenverrban·de an
die Anstalt zu zahslenden «s-seslbstkoi.sten zsu erstatten, also für jeden
in den Krüipipelhesimien zu Rotehenburgs Niamxslau-, Trebnitzs und
Beuthen untergehrachten Krüppel täglich 0,90 Goldmarch für
jeden im- Krü spelshsesim in Marllissa under-gebrachten Krüppel
0,50 Gsosldsmarl Hierzu tritt in den oben erwähnten Einzel-
sällen die Hälfte der Kosten sür Pirsothesen psp.

Der Borsitzende des Kreisausschusses.
Landrat

L. L231. - O elss den 10. Januar 1924.
Verwaltungsgebiihrenordnung

Jch weise die Orts- und Ortspolizeibehörden auf die in
der Preuß-. Gesetzsamimslsung für 1924 Seite 1 bekanntgegebene
allgemeine Verwaltusngsgebüchrenordinung besonders hin.

Danach sind für Amtsbakndlusngen die- der einzeln-e Private
erstrebt, und zwar in ihr-er Vsosllendung (nicht jede einzelne amt-
liche Tätig-kein die der bestr. Amtshandlung Ovosrshsergeshit) Ge-
btühren nacht Maßgabe dieser Ver-ordnung oder besonderer von
den zuständigen Ministern erlassenerr Ordnungen zu erheben-.

Bei jeder Behörde-, die staatliche Verwaltungsgebühren er-
hebt, ist übe-r die Gebühsreneinnahme Binchi zu führen-.

· Diese Behörden haben den in die Staatskasse ließ-enden
-— _ f‘ der staatlichen- Verwaltusngsgebsühr (50% der s eb-ri3hrsen)
na Bedarf, mindestens einmal monatlich und zwar bis zum
10. j. M an die staatliche Kreis-lasse abzuliefern

Hierbei ist aus Dem Anweisung-sabschsnitt oder, »wenn die
Beträge bar eingezahlt werden, auf seinem besonderen Reff-er-
schein skusrz zu bemerken, wieviel Gsebüshren aufgekosmmen ind
urnd wievielzur Staatskasse abgeliefert werden.

Jährlich einmal, iund zwar bis zum 10. April, erstmalig
am 10. April 1924, ihabsen die genannten Behörden dem Herrn
Resgierungstpräsidenten durch meine Hand eine summasrisschse
Naschiweisusng zu süsbsersendem in der anzugeben ists wieviel staat-
liche Verwaltungsgebüshren in dem verflossenen Rechnungsjahre
bei der Behörde aufgekommen sind und Iswelscher Betrag davon
an sdie zu bezeichnen-de staatliche Kreiskasse zu den verschiedenen
Zeiten abgeliefert ist. Die Nachsweisung ist ausdrücklich dahin
zu bescheinigen, daß sie mit den igesiihrten Kassenbüchern über-
einstimmi.



J-Nr K. 1. 5538/23.

Ergebnis der Eberkörung.

Oel-Z, den 10. Januar 1924.

Rachstehende Eber witrden angekörtg
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Des vorgestellten Ebers ‑

 

 

 
 

M » 1° t Lsd Des Eberbesitzers
utIrru1.g-sor Nr. Name, Stand oder Wohnort Alter Farbe R r

« Jahre bzw. Abzeichen a 1e

1 I_g“ 3 I A 4L l

Körbezirk l.

GroßWeigelsdorf 1 Brandt Fritz, Bauergutsbesitzer ...... 1 weiß ..... veredeltes Landschwein
Groß Weigelsdorf ........... s«

2 derselbe ............... 4Mon. schwarzfcheckig .
.‘3 derselbe . . . . . .......... 4Mon. schwarzscheckig. Kreuzung a.d. Meißener
4 derselbe ............... 4 Mon. schwarzscheckig . »
5 Baum Wilhelm, Bauergutgbesitzer ..... 9Mon. weiß ..... Landschwem

h Groß Weigelsdorf ........... -
“115 kchl ..... 6 Schmidt, Revierförster ........ ·. . «8Mon. weiß ..... deutscheSEdelschwein

Süßwinkel . .. ............ ' « ·
7 Gräupner, Gemeindevorsteher ....... 7Mon. weiß. . . Landschwem

Süßwinkel .............. .

Kötbezirk ll. «

Gutwobnc ..... 8 Obuch Reinhold ............ 11/4 weiß ..... deutsches Edelschwein
Gutwohne .............. »

Kötbezirk lll.

UND-Ut- ...... 9 Weiß Hermann, Stellenbesitzer ...... 11/, schwarz gefleckt . veredeltes Landschwein
)ucklan ...............

ijscl ....... 10 Äseiser August, Sellenbesitzer ....... 2 weiß ..... veredeltes Landschwein
Zessel ........... _. .- . . .

Körbezirk lV.

”11111111 ....... 11 Wegelmupt Hermann, Gutsbesitzer ..... 5Mon. weiß ..... veredeltes Landschwein
Strori 11 ............... ·

Körbezirk V. .

Obcs «Escmvllm . 12 Schwarz Hermann, Gutsbesitzer ......· llki weiß ..... deutsche-s Edelschwein
" E" 1:1: Schmollen .............

, 13 Neumann Karl, Bäckermeister ....... 1 weiß ..... veredeltes Landschwein
, ». _ Ober Schmollen ·. . ........

KIEM Cxllgulh . ‑ ‑ ‑ 14 Albrecht Wilhelm, Steilenbesitzer ..... 1/2 weiß ...... deutsche-s Edelschwein
KleinEllgutb......s·.,....

15 Gerdt Otto Stellenbesitzer ........ 3/4 weiß. . . .» . veredeltes Landschwein
. Klein Ellguth ..............
16 Schirdewahn August, Stellenbesitzer . . . . 11/, weiß ..... deutsches Edelschwein

_ Klein Ellguth .............
Mache ------ 17 . Gusinde Paul. Gutsbesitzer ........ I/2 " weiß. . .' . . deutsche-Z Edelschwein

Körbezirk Via" ,
LUMPCVstkf 18 Gebauer Oskar, Bauergutsbesitzer ..... 3/4 weiß ..... deutsches Edelschwein
Y » » » Lampersdorf .............
1.111111 Muhlotschutz« . 19 Schköek Paul, Molkereibesitzek ...... Z/4 weiß. . . deutsches Edelschwein

20 derselbe ............... 3/4 weiß..... deutsches Edelschwein  
» Die Ankörung ist für das Jahr 1924 erfolgt.

 
Der Vorsitzende des Kreisansschusses.
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J.-Nr. L. I. 10929. «

. Kollektenverteilungsplan
Oel-, den 9. Januar 1924.

1924.
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Lka Sitz der Anstalt _ M o n a t,
Nr Bezeichnung der Anstalt oder des Vereins oder in welchem die Kollekte

« des Vereins « gesammelt werden darf

1. Evangelische Anstalten-

' A. mmymknia (am

1 Schlesischek Provinzialvekein für Innere Mission ........... Lieguitz . » ·
2 l (inangcliicbergflfegexärcin sBethesda .......- ......... i Breslau . ‑ Warum und Februar
3 Evangelische ia oni enantalt Bethanien .............. Breslau . . .. . -
4· Lehmgrubener Diakonissen-Mutterhaus ............... Breslau . iMarz unb Apnl
5 Bedürstige Gemeinden der Provinz Schlesien ............ —- Mai
6 Evangelischer kirchlicher Hilfsverein ................. Breslau . . spuni und Juli
7 LSzchlesischseze Ferbergsverband ................... giegnitz . . 1‘5 .
8 erliner i ionsgesellschaft ................... erlin . . . .
9 WaisenhausI....................... . . . Bunzlau . . . iAUgUst unb September

10 Dringendste Notstände der Landeskirche ............... -——— Oktober
11 Diakonissen-Mutterhaus Bethanien ......... s . . . . . . . . Kreuzburg November

’ B. Hirsch-närri- Gewandt
12 Diakenissenanstalt Bethanien ................... Breslau Januar s-
13 Provinzialverein für Innere Mission ................ Liegnitz Februar
14 Lehmgrubener Diakonissen-Mutterhaus ............... Breslan März
15 DiakonissenkMutterhaus Bethanien ................. Kreuzburg April
16 Bedürftige Gemeinden ...................... —- Mai-
17 Pflegeverein Bethesda ...................... Breslau Juni
18 Herbergsverband ........................ Liegnitz . . . Juli
19 Diakonissenstationen im Kirchenkreise Bernstadt . ........... Bernstadt . . September

. 20 Krüppelheim Rothenburg .................... Rothenburg . . Oktober
21 Bunzlauer Waisenhaus ......... ........ ". . . Bunzlau . . . November
22 Berliner Mission . . .« . . ." ................. Berlin . . . . Dezember

2. Katholische Anstalten:

23 Konvent der Barmherzigen Brüder ................ Breslau . R: Läg SLtsgPs JFuelTrUM

24 Verein zum Schutze und zur sittlichen Hebung weiblicher Dienstboten . . . Breslau . . März
25 Mutterhaus der Barromäerinnen ................. Trebnitz · April
26 Hans vom guten Hirten . . · .- ............ ...... Kattern Oktober
27 Konvent der Elisabethinnerinnen der heiligen Elisabeth ...... - . . Breslau . . . November
28 Marienstist . . . . . . . . . . . ............. . Hundsseld . . Zeit noch unbestimmt
29 Mutterhans der grauen Schwestern der heiligen Elisabeth . .ś ..... Breslau September

Die mit der fxEinreichung der Nachweisung über erklgte
snstelbunigen »der Betriebsstseuerzuschristen noch rückstän- iigien
tsbehövden werden hiermit nochmals asn idie Ginreichsnng er-

 

 

 

 

 

 
O e-l s, den 7. Januar 1924.

Betriebssteuer.

Preußen-A
Ziui ‚Dm

ßen«, oder einfach „schon
mehr gebraucht werdens. , .

Der Vgonniaime hast dem- ·bez-elilchinesten Naturen vtosvanzusgehen
(z. B. Willhselim Prinz »von Preuszem man Pein-z Wilhelm von

dunchl § 1 II Nr. 3 des Wdelsgesetzes befestigten-

 

 

 
tprinz (Kronprinzessin)« diilrifen niocht

»in-wert. -
Ich erwarte nunmehr Eingang Oder Nalchlweiisung bestimmt

innerhalb 8 Tagen. .
Der Votsitzende des K·reisausschusses.

B e r l i m den 27. Nolvsemtber 1923.
. Beglaubigte Abschrift
ans idev Ptveuißiissichen Geiseitzsammilmnig Seite 548, Jahrgang 1923.

(Nr. 11271«9.) Verordnung üiber den Namen der Mitglieder
der vormals landesherrlichen Familie.

. ‚ Vosm 27. November 1923.
Anf Grund des § 39 des Gesetzer üiber Zdie Ansihelbiung ider

Stimildesvsorrechste des Ader unld die Auflösung Ider Hansvew
mlösgen vorm 23. Inn-i 1920 (Ge:setzskannml. Sie-irre 367) swsird fol-
gendes bestimmt: . .

Den Mitgliedern- sdev tvtoirtmatlzs landesherrlichen Familie
steht idev Niacme ,,.Prsin-z vom- PirseuleeM zu. Demgemäß- kommt
bei den Eintrnguncgiew in ösfsenktsliiche Blücher nnd Register, bei der
Wntsesvsichirsiift non Ursbutntden tyscoswie für Idie Ansichrsistien nur idsieser
Nin-me sin- Betracht Bezeichnungen wie- ,,Deurtis0cher Kaiser und
Kdnisg von «Psrelulßtenl«, »Wer umsd Raum”, ,,·Klaiilserin«, „Räume
prniz (Kronpvim«zessin) des Deutschen Reiches und von Preu-  

Prsäsdilbasten gehören asuichi die Präkdsijbaste ,,Majelstsät« Erd-»Wie »Kat-
ssenlsichie und Königsbiiche Hohe·i«t«.

. Das Preußische Staatsministerium
(Stilegel.)
Braun. am Zehnll)-oss. Severisng O. Rii ter.
Wend.orisf. Sierin·g-. Boelitz. Hirtsie er.

V.f. d. M. d. J. v. 20. 12. 1923: —" Va 137.———
Polizeiliche Führungszeugnisse zu Heereszwecken .

Bsosn den Hseeressstellen wird beim Vorhandensein eines
polizeilichen Füshsrungszeugnisses nur in Ausnahmesalllen noch
besondere Auskunft bei den Polizeibehörden über die einzu-
stellenden Freiwilligsen eingeholt. Unter Bezugnahme aus- den
Runderlasß vom 24. 2. 1923 —- IID115 --— ("MsB-liV. S. 191)
ersnche ich jedoch, die Angaben in den Zeiugnissen für die Folge
anch noch darauf anszusdehsnem . ob der Freiswsillige enttmündigt
oder unter Vsosrmundschaift gestellt ist, soswise soib eine gerichtlich-e
Untersuchung gegen ihn schwebt.
L. I. 125. O els, den 9. Januar 1924..

h Vorstehenlden Erlaß bringe ich unter Bezugnahme atuef
meine Kreisblattbebanntmaichnng vom 10. 3. 1923 -—- Kreisbslatt
Irre 85 — den Ortspolizeibehörden zur Kenntnis und Be-

. sinng. -



Vst D. 2M. d. J. b. 1'4. 12. 1923 —- IV c 676 —-
Jnlandslegitimierung ausländischer Arbeiter

Ueber Die Jinlandslegitimierusng iauslänidifcher Arbeiter für
das Jahr 192-4 bestimmte sich- folgendesz

I. 1. Dem Legitimierungszwange unter-liegen all-e im Jn-
lande in öffentlichen oder privaten Betrieben beschäftigten Ar-
beiter im Sinne Tdes Betriesbsirätegsesetzes vom 4. 2. 1920
(RGBl. S. 147)«, einschl. der niederen Hausangestellst-en, die
nicht deutsche Reichssangeshsöxrige sind.

2. Von idem Legitimierungsszwange befreit sind die aussi-
lsäsndisschen Arbeiter, für deren Beschäftigung eine Genehmigung
des Lasndesamts für Arbeitsvermittlung naech der Verordnung
des Präsidenten der Reichisarbeits-verwaltung vom 2. 1. 1923
(MBl-iV. 6. '29) nicht erforderlich ist, lfacllss sie sich durch Vor-
lage eines Passe-s oder Pacszersatzses oder anderer amtlicher Pa-
ipsiere über ihre Person ans-weisen können nnd einen Befrei-
ungsschein gsemäxßi Ziff. XI, 1 erhalten haben.

3. Im erleichterten Verfahren können aussliäsnsdische Ar-
beiter, die im Auslande wohnen und itägliiichs über die Grenze
zur Arbeitssstelle kommen, sich asusch im Besitz-e eine-s Passesi,
ein-es Ausweifees im kleinen Grenzverkehir oder eines sonst vor-
handenen Paßersatzes befinden, durch Ansstellng ein-er Grenz-
länfetkarte gemäß Ziff. XI, 2 sich legitimieren lassen.

II. Grundsätzlich findet die Legitimierung gemäß Ziff. I, 1
an der Grenze in den Grenzäsmtern der Deutschen Arbeitser-
zenstraile mit.

Für bereits im Jnlande befindliche slegitsismsierungspfilichtige
ausländische Arbeit-er und in allen Fällen, in denen sie an der
Grenze undurchführbar war-, musz Die Legitimierung an der
Arbeits-stelle vor-genommen wer-den, und zwar f
Osels durch dass Grenzamt in Gr-osz-Wartenberg; Psostsscheclskonto
Bressilau Nr. 79 500.

III. Anträge-T- ans Legitimierung an der Arbeitsstelle sind
ein Die für den Ort der Beschäftigung zuständige Orts-polizei-
behörde zu richten Die Lesgiitiimieru ng der bereit-s im Irr-lande-
in Arbeits-stellen befindlichen Arbeiter musz spätestens bis- zum
28. 2. 1924 beantragt sein-.

Mit den Anträgen sind der Ortspolizeibehörde vorzulegen:
1. Die vsorjäshrsige slIr'beiterI'egsitirnmtibneäif‘eirte,
2. falls eine solche nischst vorhanden ist, eins der im Besitz

des Arbeiters befindlich-en amtlichen Ausweispsakpiere
3. bei den neu in das Inland gelangten Arbeitern, die

nicht »durch ein Grienszasmt der Deutsch-en Arbeiterzentsrale ge-
gangen sind, Die Zeugnisse über die ärztliche Untersuchung und
Jmspfung innerhale der ersten 5 Tage nach (Eintreffen auf
ihrer Arbeitsstelle -

Die Ortsspsolizeib e-h-ö·rde hast Die Anträge sowie die zu 1
oder 2 genannten Pariere un-verz«ü.-g-liich, spätestens binnen-
5 Tagen, an »das Grenzasmt Groß Wartenberg weiterzugeben
und aus »dem Antrag- zus Iverxmertenr ś

a) den Eingangstag des Antrages,
b) Den Grund, ans welchem die Legitimiserung der neu-

- zugezogenen Arbeiter an der Grenze unterbliebeu ist,
c) Die Einzahlung der Kosten des Leg-itimationsverfashrens

»durch den Arbeitgeber sund die erfolgte Useberweisung dies ein-
gezogenen Betrage-s auf dass Posstschecktsonto des Grenzamstes
Groß Warten-berg lder Deutschen Arbeiterzenstrasle unter Angabe
des zeingiesandssten Betrag-es und des Zahlungsitasges (vgl2. Ziff.
VIII .

bDies anderen Urkunden sind dem Antragsteller sofort zurück-
zuge en.

IV. Die Legitimierung erfolgt nur sür die Zeit, sür Die
dass Landesamt für Arbeiitssvermittlung die Beschäftigung ge-
nehmigt hatt, und zwar diejenige- ider ausländischen Lain darbeiter
längstens bis zum 15. 12. 1924, Die der anderen Arbeiter nicht«
über idaxs Kalenderjaihr 1924 shinaus

Legitimatio·usprischstiige ausländische Arbeitser, die sichs ohne
gültig-e Arbeiterlegitimastiion« im Inland-e aufhalten, können ge-
mäß meine-m Erlaß voms 24. 8. 1923 ——— IV b 5671 —- MleiV
S. 88·3, ansgewsiesen werden. Das gleiche gilst von solchen ans--
bändischen Arbeit-ern, die zwar von dem Lsegitimastionsszwang be-
fneit wer-den oder sich im erleichterten Verfahren legitimieren
lassen können-, sich aber nicht im Besitz der nach Ziff. I, 2 u-. 3
vorgeschrieben-en besonderen Papiiere befinden-.

Bevor in Tdiesen Fällen Die Ausweisung ver-fügt wird, ist-
der Hauptverwaslstung lder Deu - chen Asrsbesiterzentrsale Berlin
SW. 11, Hafenplatz 4, Geilegen seit zu geben, den betr. aus«-
liändischen Arbeiter in einem landwirtschatftlichen Betriebe, der

* Die alten Antragsvordrucke sind shandschriftli-ch«« entsprechend
den Bestimmungen dieses Er-lasses, zu ändern; neue können von den
zu II bezeichnetenLeg-itimierungsstellen angeforsdert werden «

ür den Kreis

 

9

die erforderliche Genehmigung des Landesasmttss für Arbeitsver-
mittilung zur Vesschäftigung ausländischer Arbeiter besitzt, unter-
zubringen; für die vsorlsäufige Unterbrisngnng eines solchen Ar--
beiter-s hat Die Ortspsolizeibehörde Sorge zu tragen; ebenso ist
zu verfahren wen-n auslänidisschse Lasndarbeiiter; die Die Deutsche
Arbseieterszsentrasle asngeworben hat, vorübergehend ’-beschästigus-ngs-
oder woshinungsloss geworden sind oder sichs lediglich Verstöße-
gegen Die »«Piasz- oder Meldepolizesiverordnungen haben zxuschusb
Den kommen lassen. '

V. Für Landarbeiter werden grüne suknd für alle übrigen
Arbeiter weiße Legitimationsbacrten ausgestellt. Auf jeder Karte
wird von der Ortsspolizeibehörde das Lichstsbsild sdesi Inhaber-s
befestigt und kostenfrei derart abgestempelt, sdasß der Stempel je
zur Hälfte aus dem Lichtbild und auf Der Karte sichtbar wird.
Ferner muß die Karte bei Grenzlegsitimierungen mit einem-
Vieridnerk über die erfolgte äsrzktsliche Untersuchung- versehen
wer en. .

VI. Die Ausshändsigung der Leggistimationssbasrten Befrei-
unigsssscheine (»Ziff. XI, 1) und Grenzläuferliarsten (XI, 2) erfolgt
ausschließclich durch die Ortsposlsizeibehsörden

VII. Wir-d innerhalb der -Gxültigskeistsssdaiuer der Legitima-
tionskarte das Arbeits-verhältnis gelöst-, so kommt die Verord-
nung des Präsidenten der Reichsarbesiits-verwaltung über die
Einstellung und Beschäftigung-« aussländisscher Arbeiter vom 2. 1.
1’923 (a. a. O) zur Anwendung-W- Erst wenn die danach er-
forderlich-e Bestätigung oder Befcheinigiung vorliegt, rkansn die
Umschreibsung der Arbesitterslegitimastionsksairte aqu eine andere
Arbeitsstelle erfolgen Bei Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern sollen die örtlichen Polizeibehörden nur
im Notfall, D. h. nur zur Ausreschstsershaltung der öffentlichen
Ordnungs- Ruhe und Sicherheit ein-greifen; bei rein- privatrecht-
lichen Streitigkeiten z. B. über- Vertragis-, Lohns- oder Tor-is-
fragen, sollen zunächst Die schnell err-eiichib-saoen Angestellten der
Landesstellen der Deutschen Arbeitserzentriale versuchten, eine von
beiden Parteien angenommene Einigng - her-beiznfüshiren-; ge-
lingt dies nicht, so. findest Ziff. IX, Abs. 3 des ,,Lbrbeitsvsertragess
für ansläsn dissche landwirtschaftsliche Wsanderiasrbeiter«i Anwen-
onsng s . s «

Die endgültige Entlassung des ausländischen Arbeit-ers oder
sein eigentnächtiges Verlassen der- Arbeitsstelle ist der Orts--
polizeibehsörd-e-, unter Angabe der Nummer der- Legitimation-s-
tarte, vom- Airbeistgeber binnen 3 Tagen schriftlich anzuze-i«gen;
die gleiche Anzeige hast gleichzeitig, und zwar unter Beifügung
der Legitimastionskarte idess vertragsbrüschigen Arbeiter-s, an die
Deutsche Arbeiterzentrale Ver-tin 620.11, Hafenplatz 4, zu er-
folgen; nur ans Grund dieser Anzeige ist die Deutsche Arbeiter-
zetsittiale in der Enge, dass Lesgsistimaitionsgeschtäft sachgemäß durch-
zu: u- )rsen.

VIII. 1. Die Kosten die-s Legitimationsversaihrens hat der
Arbeitgeber zu tragen und gleichzeitig mit idem Antrage bei der
Ortspolizeibehörde einszuzakhlen (vgl. Ziff. III). «

Die Polizeibehörden haben die bei ihnen ein-gezahlten Gele-
Der nicht mehr sbis zum Eingang der Lsegitismaitisosnslarten auf-
zubsewashren sondern unverzüglich, spätestens aber bei Weiter-
gabe der Anträge an das Grenzamt Grosz Warten-berg- auf Post- «
scheckkonsto Breslau 79 500 postgiesldgfrei mittels Zahl-kirrte zu
überweisen; auf dem- Zaihslkartenabrschnitst ist stets genau anzu-
geben, von welschen Arbeitgebern und für wieviel zu legiti-
mieren-de Arbeiter die Beträge gezahlt- weriden Bares Geld-
oder Briefmarslsen sind den Anträgen nicht beizufügen- ’ —- -

Zashlkartenvsorsdruicle können von den zust-""ndi-gen Legiti-
mieäungsstsellen der Deutschen Arbeiterzentrale artige-fordert
wer en. . . · .

Ohne vorangsegsangene Einsenidung der Kosten wenden in
Zukunft Legitismationsskarten nicht mehr ausgestellt Die von
der Deutschen Arib eiterzentrale in Rechnng gestellten Beträge
sind ihr in jedem- Falle voll zu über-weissen Wir-d sein gegen
Die Berechnung erhoben-er Einspruch als begründet anerkannt
so erfolgt Rückzahlung des zuviel gezahlten Betrag-es «

2. Die Kost-en betragen sowohl bei der Legitirmiersungs an
der Grenze, als auch an der Arbeitsstelle grundsätzlich 2,50
Goldmartb _ "

3. Eine Erhöhung auf 6 Gsoldmart stritt ein: .
a) wenn die erenzlecgsitimierung umgangen wird, - Hür — die

dann notwendig werdende Legitimierung ans Der Arbeitsstelle
(a-usgenomimen an Der Westgrenze, sofern- Die Legitimiesrung in-
nerhalb 1 Woche. vom Tage des Grenziibertritts asn gserechsn et,
bei Der zuständigen Osrtlspolizeibehörsde beantragt wir·d)i, »

« b) wenn die Legitimierung an »der Aribeitsstelle nicht in-
nerhalb der »vor-geschriebenen Frist beantragt wird,

.‚ W Wegen der Gültigkeit kder Arbeitsverträge für landwirtschaftä
liebe Wasndevarbeiter ."wir«d »auf § .10 vdiese-r Verordnung-verwiesen
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e) wen-n die vorgeschriebene Legitimierung im Borjashire
unterblieben ist. ṅ .

4. Für Ida-s Umschreiben einer Legitimationsiarte beim
Stellenweschgel (b »l. Ziff. VII), werden 0,50 Goldinarst erhoben,
die der Po i eibax sie zufließen

5. Bei T em Uebertritt bereits slegitimierter Arbeiter aus
einem slaindwirtsschaftlichen in ein industriselles oder eswerbliches
Arbeitsverhältnis und umgekehrt ist die Ausste ung leiner
neuen Lse itimationssbarte unter Beisügäirig der alten zu bean-
t « n. ie Ansstellung der neuen te erfolgt zu dem er-
Sägen Satz von 0,50 Go-l-dmark.

Für abhaniden gekommene Karten werden gegen Zah- s
sung von 0,50 Goldmark Ersatzbarten ausgegeben

IX. Sie «.·timati-onsbarten sind, ebenso wie sdie Heimat-
Spaniern als lpersönliche Aussweiespiapiere Eigentum aber Arbeiter
usnid dürfen ihnen von den Arbeitgean nicht« vorenthalten wer-
den. Die Polizeibehörden haben alle Lecgiti:niationsbarten, die
aus irgendeinem Grunde eingezogen worden sind oder Iden Ar-
beitern nicht aus-gebändigt werden können, sowie »die alten Le-
gitimation-sinnen die sich noch- im Besitze der Arbeiter oder
ihrer Arbeitgeber befinden, lOder Deutschen Arbeiterzentrale in
Berlin zu übersenden

X. Jn paßtechnifcher Bezisehius hat der Reichsminister des
_ Innern auf Grund des § 3 der ajßverordnung voml 10. 6.
19:19 (RGVl. 6. 516) folgende Erleichterungen zugelassen:

_ 1. Für die Einreise gelten diejenigen ausländischen Ar-
beit-er alss ivom Paß- usnid sS«-chrtvsesrm-erks- waing befreit-, die er-
flöten, zur Arbeit in Deutschland im uislande angenommen
zu sein, und die vbn einem Gren samt der Deutschen Arbeiter-
zentrale zu diesem Zweck tatsächlich angenommen und demnächst

· legitimiert werden.
2. Sie Weiterreife der Arbeiter an die inslsändischen Ziel-

orte erfolgt auf Grund eines vson einem Grenszamt der Deut-
schen Arbeiterzentrale nach den Vorschriften des Runderlass es
vom 28. 2. 1920 —- IIk5«48 —- (MB«liV-. 6. 77, 389) ausgie-
stesllten Rieiseaussteises Dieser Reiseausweis gilt ins Verbin-
dung mit dem Arbeitsvertrag swtiihrend des ersten Monats-, tsom
Dei-ge der Aussstellunig ab gerechnet, aslss Paßersatz für den Auf-
enthalt im Inland ._

3. F"-r iden ferneren Aufenthalt im Inland gilt die mit
Litchtbild und Unterschrift des Inhabers versebene Legitima-
tionsbarte als Paßersatz«.

Im übrigen wer-den die reichsrsechtlichien Vorschriften nach
denen sich jeder Ausländer im Inslansde durch einen Paß oder
Paßersatz auszuweisen hat, nicht bersüihrtz insbesondere gelten
weder der Befreiungsschein (Ziff. I, 2) noch die G·r—enzl·ä«ufser-
basrte (Ziff. I, 3) aslis "Paßersatz.

Wegen der Behandlung derjenigen ausländischen Arbeiter,
die beim usnerlaubten Grenzübertritt betroffen werden, bei ihrer
Festnahme aber glaubhaft machen, sie seien landwlirtschaftilsiiche
Arbeitskräfte für die deutsche Landwirtschaft behält ess bei
meinem Erlaß vom '21. 7. 192.3 —- IIF267 11/22 L. Kr. —
(nicht veröffentlicht) sei-n Bewenden.-

XI. 1. Die Erteilung- des Befreiungsscheines (Zisf. I, 2) ist
von idem ausländischen Arbeitnehmer bei derjenigen Ortspoli-
zeibehörde zu- beantragen, die für seinen Wohnsitz- zsustänsdig ist-;
mit dem- Antrage sind der Paß oder Paß-ergab oder die nach
Ziff. L 2 zugelassen-en Papier-es des Asrbeitne imerss Iporz-ulegen«-;
gleich eitig sian Edie Kosten in Höhe oon 1 Gold-mark bei-zufügen

ie Ortspolizeibehörde hart die vorgelegten Ausweisspapsier e-
des Antragstellers nach Art und Nummer genau ziu bezeichnen,

- den nachweisbar-en Tag seine-r sEinreise nach Deutschland- die
Betriebe, in denen er - bisher beschäftigt war, sowie die Art
sein-er letzten Beschäftigung anf dem Antrag-e zu-« vermerlen und
diesen Antrag um«-gehend ans dass Gsrenzamt Groß Wartenbesrg
weiterzugeben Für idie Weiterleitung der einge- ahplsten Kosten
gelten die oben zu VIII, Abs. 2 gegebenen Vso .-chri-ften. Die
Ortsposlst eibehö·r’sde hast die Ausweislpapiere dem- Antragsteller
nach Au nahme seines Antrags sofort zurückzugeben; .(Ausnahme
vgl unter Ziss IX.)

Sie Deutsche Arbeiterzentrasle hat den antragsgemäß auss-
zurstellenden Befreiungsschein der Ortspolizeibehörde zur Aus-
handigung an den Antragsteller alsbald zurückzufencden

Arbeiter, sdie sich im Besitz-e eine-s Besreiunglsschieines (Zi.ff.
XI, _ 1) befinden, gelten nicht als ausländische Arbeiter im Sinne
dieses Erlafses

Die im Jahre 1923 ausgestellt-en Befreiuings cheine be-
halten ihre Gültigkeit auch für das Jahr 1924, o ne daß es
einer Umschrreibtizng oder Abstempelung bedarf.

2. Die Erteilung der Grenzliiuferbarte (Zisf. I, 3)» ist von
dem aussbandischen Arbeit-nehmer bei der Ortspolizeibehörde zu
beantragen, idie sur seine Beschaftigungsstelle zuständig ist; mit
dem Antrage find Paß oder Ausweis im kleinen Grenzve e

10.

oder ein sonst vorhandener Xaszersatz vorzulegen; gleichzeitig sind
die Kosten in Höhe von 1 o dmark beizufugen h

Die Ortspolizeibehörde bat das Ausweispaspier des Ani-
tragstellers nach Art uan Nummer genau zu bezeichnen sowie
Betrieb und Art der Beschäftigung des Grenzilauisers aus dem
Antrage zu vermear und diesen Antrag umgebend an dass
Grenzamt Groß Wartenberg weiterzusreichen dass die Grenz-
läuferkarte ausstellt und der Ortspolizeibehorde alsbald zuruck-
Lendet Für die Weiterleitung der eingezahlten Kosten gelten
ie zu VIII, Abs 2 gegebenen Vorschriften · ..

Der rechtmäßige Inhaber ider Grenzlaukferbarte gilt als fur
solche Betriebe legitimiert, für idie dass zustandiige Landesamt
für Arbeitsvermisttliuns im Einvernehmenmit »dem Re Herring?
präsidenten Edie Gen-egmigung zur Beschaftisgung an" ndis r

Gre läufer erteilt hat-. _ »
'e Grenzbätufiertarten dürfen höchstens asus die Dauer des

Jahres 1924 ausgestellt und können bei Mißbrauch eingezogen
werden. .

XII. Die beiden letzten Nachprüfung-en der landwirtschaft-
lichen Betriebe haben idas unbefriedigende Ergebnis lezeitigt
daß der 5. Teil der Beschäftigten wiederum nicht. ior » ungsk
m" ig legitimiert war. . Dies zeigt-, daß das» Legitimation-We-

schöfjt immer noch nicht so sorgfältig durchgefuhrt trieb, wie es
aus sicherheitspsolizeilichen, sanitären und sozialen Girunden un-
bedingt erforderli-ch ist. Die Ortspolizeibehorsden haben sich des-
halb auch fernerhin durch wiederholte und« nicht roth-er ange-

sagte Ueberpriifungen der Betriebe uber idie in ihrem Bezirk
beschäftigten ausländischen Arbeiter genaue Kenntniss zu ver-

schassen und zu vergeswisserns, daß die Legi·timierung,« auch die-

jenige der Grenzsliäuiser im- erleichterten Verfahren (Ziss.»X1, 2)

ordnungsmäßig durchgeführt ist. Sie haben auch »Idaruiber zu
wachen, daß für eine Arbeitsstelle nicht mehr auslandische Ar-
beiter legitimiert sind, als das Landesamt fur Arbeits-vermitt-
lung zugelassen hat, und schließlich darauf zu achten, daß die
Sondervorschristen genau inne-gehalten werben, »die sur die vom
Legitimationszwanig befrei-ten Arbeiter gegeben sind. Bei solch-er
UeberEPrÜfUng der Arbeitsstellen sollen sich die Ortspolizeibeon
den der Mitwirkung der fprasche und sachkundig-en Angestellten
der Landesstellen der Deutschen Arbeiterzenirale bedienen «

Hierbei ist auch-, soweit lansdwtrtschaftliche Betriebe in-
Frage stehen, besonderes Augenmerk aus die Wohn- und Unter-
kunftsverliältnisse der ausländischen»Landar-beiter zu richten; zu
der Besichtigung tvson Unterlunistlsraiumens sind, wenn »i «end
möglich, Beamte der örtlichen Arbeits-nachweise, der zustandigen
Lsandessstellen der Deutschen Arbeiterzenktratle und auch die zu-

ständigen Wohnungsbeamten zuzuzieheiii Ueber etwaige Man-
gel ist sein Ver-merk in den den LanEdraten zu erstattendexi Be-
richt auszunehmen Im übrigen wei1e ichl auf iden einschlagigen
Erlaß- «des Minister-s fiir Voilkstvoblsahrt vom 12. 112. 1923 —-
II. 11 Nr. 1357 —- bin. ( s « . ·

XIII. Es bleibt vorbehalten, erleichterte Legitimierungs-
vorschriften für solche ausländischen landwirtschaftlicher-i Arbeit-er

»in treffen oder zuzuslassem die nur auf skuirze Zeit und sur be-

stimmte Arbeiten über »die Grenze kommen-.
L. I. 10999. O exl s, den· 10. Januar 1924.

Unter Hinweis auis die sgespasnnite Arbeitsmarktlage mache
ich den Ortspolizeibehörden die genaue Beachtung der vor-
stehenden Bestimmungen zur Pflicht und ersuche, fur beschleu-
nigte inhaltliche Bekanntgabe an Arbeitgeber und Arbeitnehmer
umgebend Sorge zu tragen Die Neulegitimierung der im
Kreise befindlichen Ausländesr ist ungsesaumt in ldie Wege zsu
leiten und mit Umsicht darauf hinzu-wirken daßs sichl das Legi-

timastionsgeschiäft schnell, vollständig und reibtingslos abwickelt.
Gegen solche ausländischen Arbeiter, die der Aufforderung zur
Vorlsecmng ihres Lichtbildes innerhalb einer angemessenenFrist
nach Eingang der Karten nicht na-chlommen., ist erforderlichen-
fsakllss mit Ordnungsstrasen umzugehen-; die Arbeitgeber sind in
geeigneter Weise zu veranlassen ihren ausslänsdiseben Arbeitern
zur möglichst beschleunigten Beschaffung eines Lichtbildes be-
hilflich zu sein. _

. Arbeitgeber die idie Legitimierungsvorschriften umgehen-
find mir zur Anzeige zin bringen. Ich werde gegen sie dass
Straf-verfahren einleiten.

Vis. d. M. d. J. b. 10.12. 1923 —- IV 0628 III —-
Ausliinsdische Arbeiter.

Unter Bezugnahme auf meinen Runderlaß vom 7. 12.
1'922 ——— IV c 576 -— (MBliV. 6. 1181) weise ich darauf hin,
daß ausländische Landarbeiter, wie dies vor dem Kriege der
Fall war, grundsätzlich nach Beendigung der Saisonarbeit, d. h.
nach sdem»1-5. 12. eines jeden Jahres, in ihre Heimat zurück-
kehren mußten. Insbesondere aus ipolitischen und wirtschaft- rk hr slichen Erwägungen kann jedoch auch in diesem Jahre der Ruck-



tehrztwang gegen ansländische Lan-darbeiter noch nicht durchge-
fülhrt werden-. Es it daher, Ewie in den letzt-en Jahren-, ausch
in diesem Jahre na« i folgenden Richtlinien -u verfahren:

Die freiwillig-e Abwanderung auslänsdifcher Arbeiter ist
nach Möglichkeit zu fördern. Wer sich durch ein-e gültige Ar-
beiterlegitsimationskarte mit Lichtbild ausssweisen kann-, grlst ge-
mäß Anordnung des Rseichssministers des Jnnern als vom
Paß- und Sichtvermerksszwang befreit; wie en des für politische
Arbeiter psolnischerseits Pakssiersscheiness ne me ich auf mein-en
Runderlasßs vom 20. 12. 1.920 — IIF4322 — (M"BliV. 1921
S.12) wiederum Bezeig.

Ein besonderer Druck auf die ausländischen Landarbeiter,
das Land zu verlassen-, {am sofern die örtlichen Verhältnisse da-
zu nicht zwingen, nicht ausgeübt werden.

Aussländische Arbeiter, die nach Borstehendeni nichit frei-
willig in ihre Hei-mat- z«urückke.h.rien, gelten bis zu ihrer Legiti-
miierung Für das Jahr 1.924 weiter als legitimiert, wenn sie
eine schri bliebe Eråärung besitzen, daß ihr bisheriger Arbeit-
geber oder ein neuer Arbeitgeber, der die Genehmigung zur
Einstellung und Beschäftigung ausländischer Arbeiter vom zu-
ständigen Landesanit für Arbeitsverinittlun erhalten hat, sie
weit-er beschäftigen will, und »daß er mit i snen einen schrift-
lichen Arbeitsvertrag abgeschlossen hat.

Asuissländische Arbeiter, die nach dem 15. 12. 1923 sich noch-
im anslausde aufhalten, ohne daß sie ein-e schriftliche Erklärung
über ihre beabsichtigte Weiterbeschästiguing besitzen, können ent-
sprechend meinem Erliasz vom 24. 8. 1923 —- IVb5671. —-
(MEBl«iV. S.888) asls Ilälstige Aussländser behandelt werden
L. I. 11025. Oels, den 10. Januar 1924.

Vorstehenden Erlaß den Ortspolizei- und Ortssbebörden
sowie den Herren Land-jägereibeamten zur genauesten Beach-
tung Wegen deis in Abs. 2 genannten Passierscheiness verweise
ich auf meine. Kreisbslattbebanntmachung vom 5-. 1. 1921. —-
Seite 4 —- Ausländische Arbeiter, die jetzt niochi ohne Beschäf-
tigung und ohne die erforderlichen Liegitimationsspaspiesre ange-
troffen werden, sind mir sofort namhaft zu machen.

A. N. 2163. Oels, den 10. Januar 1924.
- Ausländische Arbeiter in Deutschland.

- Auf Grund der Verfügung des Herrn Ministers des Jn-
nern vom 1.-0. v. M. —- V106283 --— betreffend Behandlung
der sich noch in Deutschland asufhaltenden ausländischen Ar-
beiter wird darauf aufmerksam gemach-t, daß es sich- empfiehlt,
dieselben sso ort für dass Jahr 1924 auf die vorschsriftsm«äs;igen,
bereits ers ienenen Verträge der Deutschen Arsbeitszentrale zu
verpflichten Spruch- uan sachkundige Beamte stehen bei der
Deutschen Arbeiterzentrale, Landesstelle Breslan Bahn-hof-
ftrafze 19, zur Vier-fii-gsung. Besonders wird darauf hingewiesen,
daß die Arbeiter auch sonst ohne weiteres jederzeit kündigen
können und das; andere Abmachsungen gemäß § 125 BGB.
nichtiig» sind, wenn nicht ein ordnungsgemiäß schriftliche-r Ver-
trag fur 1924 vorliegt» An Stelle der Bindung der Arbeiter
durch den abgeschlossenen Vertrag für die Dauer der nächst-
xaihrigen Arbeiterkamipagne tritt dann das Recht der Arbeiter,
ihre Arbeits-stelle jederzeit zu kündigen, und zwar entweder für
den folg-enden Tag oder für den Schluß einer Kalenderwosche
Je nach-dem die Ausszashslsung täglich oder am Woschenschslufz statt-
fi·nd-et. Es liegt somit im Interesse seines jeden- Arbeitgebers,
die Ietzt uber den Winter ausssläsnidische Arbeiter dsurchihaltem
daß sie diese« reschst bald ordnungsmäßig für 1924 verpflichten
lassen, dennsonst kann- es passieren, daßss sie nach Eintritt des
Fruhjashres kündigen und nach dem Westen abwandern.

Der Voirsitiende des Oeffentlichen Arbeitsnachweifes
des Kreises Oels.

A. N. 1023. Oe m, den 10. Januar 1924.
Gewährung der Erwerbslosenunsterstützung an Ausländer.

Nach § 7 der Verordnung über Erwerbsslossenfiirsorge vsosm
1. November 1921 (RGsBl. S. 1337) wird Ausländersn die Er-
werb-skosensurssorge gewahrt« wenn ihr Heimatstaat deutschen
Erwerbsliosen nachweislich eine glseichswertige Fürsorge gewährt.
Diese Voraussetzung trifft zurzeit bei der Schweiz, Deutsch-
Oesterreich, Tscheschrsloswabeh Italien, Luxemburg Danzig
Schsweden und Dänemark, und zwar für Dänemark dann, wenn-
der danische Erswerbssliose bereits seit längerer Zeit in Deut sch-
·land anfassig ist und im übrigen die Voraussetzungen der s r-
werbslofenfusrsorge erfüllt

Den Ortsbehbrden gebe ich hiervonKenntnis
Der Vorsitzende des OLcheäittåichen Arbeitsnakhweifes

- · n t. .
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. B erlitt-,- den 24. Dezember 1'923.

Errcchnung und Auszahlung der Kurzarbeiternnterstiitznng
.- Zur Beseitigung von Zweifel-n mache ich- sdtaiualusf aufmerk-

sam-, sdiaisz dies Arbeitgeber auch niaich den zur Zeit güxltigen Be-
stimmungen übe-r die Erswesrlbisltotsenfürssorge verpflichtet sind, die
Esrreschnung und Auszalhlusng die-r Kusrzkarb eiteruinterstültzsuing auf
ihre eigenen Kosten tiosrziusnelhimteni Eis ist beabsichtigt, diese Ver-
pflichtung der Arbeitgeber wieder-um in das abgeändert-e Gesetz
iauisfzuneihmem Etwaigen Wesiigerungen der Arbeitgeber ilst nach-
drücklichist entgegenzutreten und mir ooin solchen Borskomtmnilssen
Mtistteibumig zu machen-. «

Der Preußische Minister für Volkswohlsahrt
J. A.: gez. Kü gler.

D. M. 1. Oels, den 1«(). Januar 1924.
Den Osrttsibehömden gebe ich hiervon Kenntnis

Der Vorsitzende des öffentlichen Arbeitsnachiweises ś

Breslam den 20. Dezember 1923. ·

Baupoltzei.
Nach § 4 Abs. 1 der B. O. f. d. Städte des Regierungs-

lbekzirtis ist der Bauche-ur- vervflichteh von dem Beginne der Baue
arbeiten der- Psoligeivertvlasltung Anzeige zu eristatteni Diese Ver-
pflichtung ist den Biaiuherrsns ins den« meisten Fällen nicht bekannt
Jchs betstsirmme daher hiermit, sdlatszs in Zuikuinft der Blaiuhesrsr iin
dem Btaiuischein akusf diese Bedingung wie fioiltgt hin-gewiesen wird:

»Nachs § 4 Abs. 1 der Btaiuordsnung f. d. Städte die-s- Reg-
Bsezisrtliss Bsreisliaiu vom- 27. 1'0. 1922 sind Sie verspsfbichtteh der
Ortsptoilsigeibehörde asnsznzeigem wenn Sie mit dem Bau be-«
ginnen wollen Wien-in Sie diese Anzeiige »unter-lassen oder nicht
rechtzeitig d. h-. vor Beginn der Bau-arbeiten erstatten-, muß
Bestrafung erfolgen (ä 3-8 a. a. O·.)« ‚

Dieser Zusatz ist bei allen etwa dort viorhiainkdienen Vor-
druscklen für den Blau-schein- handssschsriftlkiich nachzutsrlasgen

Ferner bestimme- i-ch«-, daiß bei- alllen Gesu.chen um Befrei-
ung von den zwingend-en Vorschriften der B. O. (g 5 (n. a. s1).)
die Polizeiverwlalstungen angeben, ob miit dem Bau bereits be-
gonnen ist order nicht. Jsst erster-es der Fall, so isst rturtz anzu-
geben, wies weit der Bain gediehen itsti Diese letzte-re Bestimmung
gilt ancht Tfiür dass Platte Ltasndt

f” Der Regierungspräsident.
‘ J. V.: gez. Dr. Me y- e r·

L..I.10965. Oels, den 8. Januar 1924.
Vsortstehende Regierungsverfügung bringe ich den Bau-

piolizeibehörden des Kreises- msit dem Ersuchen zur Kenntnis,
alle dort etwai vsosrlhlainidenen Vtordruicke für den Biaiukschein ent-
sprechend zu- ergänzen sum-d mir bei asllen Gesuchen uim Befrei-
susng von dient zwingend-en Vorschriften der B. O. uin B-. P. V.
die erforderlichen Angaiben zru machen.

  

, Oels, den 4. Januar 1924. °
Legitimationskartem

Zur Berichstierstaittung asn den Herrn Regiesrunkgspräsi-
dentsen ersuche ich die Polizeivesrwaltungen und Herren Amts-
borssteher des Kreises-, mir alljährlich bis zum 10. Januar eine
Nachweisusnsg der im verflossenen Kalenderjahr ausszgefertigten
Legitimation-skasrten eisnzzusveicheni Die Nakchiw eifsusng hat fol-
gende Angaben zu enthalten-:

a) Name und Wohnort des Legitimationcsbartseninhaibserss,
b) die Legitimationsskairte gibt zum Anlauf von-:
c) vereinnahmter Betrags
d) abgeliefert an die Staatliche Kreisikassse am:
Für dass verflossen-e Ja «r sehe ich dem Eingang diese-r

Raschtweifung bis zum 20. d. M entgegen-. Die Gebüshren sind
weiter gemäß meiner Verfügung vsom 10. September 1921- —-——
L. I. 835.3 —- m:ona-t-lich aib«zufo·.ihiven.

Alle anderen bisher ergangenen Dermsine wer-den aufge-
hoben.

L. I. 1954.

L. I.

Oels, den 9. Januar 1924.

— Handwerkskammerbeitriige.
ans der Zeit vom 1. bis 15. b. M. ist die Januar-Ratte der

III. Nachstragsveranlaigumg vom 1. November Ov. J. fällig
Bei Zahlung in Papiermart kommt der am Absendungsii

tage geltende Gsoldumrechmungssatz sitt Reichssteuern in An-
wwmdung.



L. I. 114. « Oele, hen 8. Januar 1924.
, Kehrlohntaxe für das Schornsteinfegerhaiidwerk. _ .
An Gebüihiren für das einmalige Kehren eines Schor«n1teiiis

sind zu ahslem
1. Für seinen unbesstseigkbaren Schornstein von-:

· - 1 Geschosz = 15 Pfg-.
2 » = 20 »

3 » = 25 »

4 » · = 25 »

5 » = 30 »
6 » = 30 »

7 » = 35 »

. g,“ 8 » Fcho fo »
2. "r. einen bestseigbaren m srntein von:

1 eschvsßs = 15 Pfg—
2 » = 30 »
3 „ = 35 „
4 » = 40 ‑//
5 „ _—__ 40 „
6 « = 45 »

. 7 » = 45 » .
8 » = 50 „

3. Sogenannte Sichliingie sind den Schornstein-en gleich zu
erachten.

4. Für das Ausbrsennen eines unsbesteigsbaren Schornstein-s
5 Mk. Dass zum Aus-brennen erforderliche Material hat der
Betriebsinhaber (Fleischerm«eiste-r usw.) zu liefern.

5. Die Kseshrlöhine für Schornsteine werden nach Geschossen
berechnet-. Keller- und Daschgeschosse find alls Vollgeschofses ans-
zsusehem Dachgesschsossse, die höher sind als 4 Meter, rechnen fur
jede angefangenen 4 Meter als besondere-s Geschoß.

Dasselbe gilt auch für freisteihende und hochgefüshsrte
Schornsteine

6. Für Schornstein-e von Zentralheizungens oder zeiiitraslen
Wasrmwasserbereitsungsanilagen und Bäckereien ist der zwseisache
Taxbetrag zu zahlen

7-. ie Kehsrgebüshren find in Städten pro Jahr und
Grundstück zu berechnen und in gleichen Monatsraten vom
Hausbesitzer zu zahlen-; auf dem Lande sind die« Kehrgebührseii
nach erfolgter Arbeit sofort zu zahlen-; sie unterliegen der Bei-
treibung im Verwasltungszswaiiigsvserfabren ‘

8. Arbeiten vor 6 Uhr früh und nach 5 Ulhir nachmittags
sind besonders zsu vergüten. _

9. Für einzelstexhensde Gebäu-de, cdie von der Ortschaft mehr
als 300 Meter entfernt sind und für Ortschaften mit nicht-gie-
fschtlossener Bau-weise ist pro Schornstein 5 Pfg-. Zuschlag zsu
zahlen Letztere sind von dem Bezirksinhaiber festzustellen unh
hem Liansdrat zur Genehmigung vorzulegen

10. Für die Häuser an Eisenbahsnstrecken kommt außer der
Kehrgebiihsr ein Wegezuschslsag hinzu, und zwar:

Für den gelaufenen Kilometer 30 Gsoldpfensiiige und für
den igsefaihrienen Kilometer 2% Goldpfenni·ge. Die Errechnung
dieser Beträge erfolgt durch die Eisenbahn am Zahltage.

11. Vorstehende Taxe tritt mit Wirkung vom 1. Januar
1924 in Kraft.

L. II. 6. O eils, den 8. Januar 1924.

Aenderung des Volksschullehrer-Dienfteinkommengefetzes
Der Herr Unterrichtsminister hast die Bestimmung in § 13

Abs 5 letzt-er Satz des DIVG bis auf weitere-s außer Kraft ge-
setzt. Die Schulverbäsnde find danach vom 1. Oktober 1923 an
nicht mehr verpflichtet, 25 v. H. der ihnen aus der Landesschul-
lasse überwiesenen Anrechnungswerte der Dienftwoihnungen zu
einer Rücklage für Bau- und Ausbefserungsarbeiten an »Schul-
gebüuden anzusammeln Den Schulverbiinden wird ferne-r die
Verfügung über die bisher angesammelten Gelder überlassen.

_ Meine idiesbezügslische Kreisblattverfügsung vom 2-0. Ok-
tober 1921·— Kreisbilatt Seite 230 —- wird hiermit zurückge-
zogen -

L. II. 13. Oel s, den 9. Januar 1924.

Aendernng des Vollsschulunterhaltungsgesetzcs
Der Herr Unterrichtsminister lhatcgemäß Artikel III § 2

her Verordnung vom 24. November 1923 den durch Artikel I
§ 6 Abs. 1 ides Gesetze-s Ivosm 10. Juli 1923 (-GTS. S. 317) ab-  
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. geänderteu § 14 Abs 1 unh § 22 des Schulternt-er‘baItnngßges
setzes mit Wirkung vom 1. Oktober 1923 am, bis auf weiteres
außer Kraft gesetz-t. Die Schulverbände mit 25 oder weniger
Schulsstsellen sind aslsso vom- 1. Oktober 1923 an nicht mehr ver-
pflichtet, nach den «Sscl;4u-lstellen berechnete Geldbeträge zur Be-
streitung der Kosten von Volksschulbauten anzusammeln Da-·
mit werden von demselben Tage an Mittel zu Ergxänzungszu«-
sich-äffen in Höhe her Hälfte jener Geldbetr-äge aus Staaismit-
telii nicht mehr bereitgsestellt ' ·

' Wegen Ueberlassung der angesammelten Gelde-r an die
Schulverbsände isst durch die Regierung Entscheidung bei dem
Preuß. Ministerium erbeten worden. Mitteilung hierüber
wird später an die Schulvorstiäinsde ergehen-.

L.I.122. Oe klss, den 8. Januar 1924.
Bf. d. Min. d. J. u. d. Fin.-Min. vom 24. Dezember 1923—

— II F. 2083 III —- betr. Landung von Wasserleichen.
Mit Rücksicht aus die säiußerst schwierige Finainszlaige des

Staat-es muß dlie weitere Zahlung einer Lainfdnngsgebiishr siütr
die Bergkung von Wasssesvletichen eingestellt wenden _

Oesls, den 8. Januar 1924.‘
· Erinnerung

Sie Osritssposlizieibesheörden werden hiermit an Erledigung
der Kreisblarttverfugung vom 12. Mai 1921 —- Seite 136 —-
bietizessend die polizeilichen Revision-en der Meß- und Wie-ge-
gerate erinnert. _ « -

Ich erfuche sum Bericht innerhalb 5 Tagen.

L. I. 1.90. Oe il s, den 10. Januar 1924.
Verlust eines Staatsaiigehörigkeitsausweifes.

Die deutsche Reichsaingethiöiiige Frau Wilhelm-me S ich e i -
de r e i tse r, «geb.» Neumanm hast ihren vion sdev deutschen Ge-
samldrsghiassst iin Ritgai am 27. April 1922 ausgestellten Staats-
angehomigitieitsjaiusweis Nr. 93 ver-Poren

.Peiisosnalien: Alter: lgeb. 24. Jsuli 1886, Geburtsort: Win-
Eng Haar: blond, Augen: blank-, Gessichitsfoiomsi ovails bes. Kenn-
zei en: -—-——

Sie Otrittspolizeibiehbrden und die Herren Lamdjiigereibeann
ten des Kreis-es ersiiche iichl falls der verlorene Paäß vorgelegt
wenden sollte-, diesen einzuziehen, die betreffende Person festzu-
nehmen nnd milr enlsprechiendieni Bericht zu erstatten

W.590·4. Oel s, den 7. Januar 1924.
Die Hebamme Einilie T Eh o m a s in Gut-wohne ist für die

Monat-e Januar und Februar dieses Jahres beurlaubt. Die
Fiernietsusng ist der Hebamme K o r o — in Julius-barg über-
ragen.

Die in Foakge kommenden Orts-behörden ersuche ich-, Vor-
stehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen

Der Vorsitzende des Kreisausschsiisses.
Landrai.

K. I. 5774. II. O eslis, den 3-1. Dezember 1923. ·
.A«n Stelle des Freistiellenbesitzers Karl W ü r fiel ist der

Freistellenbesitzer »Ernst W ü r sie il zum Gemeindewasisenrat für
Ludswigisdosrf gewsahlt und verpflichtet worden.

Der Vorsitzende des Kreisausschiissses.

K. I. 5739. . O e Is, den 8. Januar 1924.
Ser Stellenbesitzer Karl SchWa rz ist alss Sschiisfe und

der Stellmachermzeister Fritz Wieczorek in Kilein Peierwitz
ails Hilfsfchoffe fur die Gemeinde Klein Peterwitz verpflichtet

L. I. 39.

  

worden.
Der Vorsitzende des Kreisaussehiisses.

L. I. 10824. O-els, Ehen 7. Januar 1924.

Gefucht s
wird der Arbeiter W. P e e s aius Kriti, Kreis Kreuznaichs im
Pheinlaind Die Ortspolizeibehörden und ldie Herren Land-
1agereibeamten ersiuxche sich im Ermitktelungssaille um Festnabme
unsd Bericht hierher _ « - ' ·

Der gamma: Dr. unsren.
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B. Bekanntinachuugen anderer Behörden

Grsiüt ten-»bera, »den 23. Dezember 1923.
Viehseuche. _

Unter den weinebdestanden der Stelleiibesitzger Au. ust
Meis er in Zessei und Kaiser in Wiiesegrade ist- Rock auf
rievärztlich festgestellt Gehöftsspserre ist angeordnet

Der Amtsvorsteher.
Wild e.

Dobrissschau, den« 7. Januar 1924.
Bekcmntmuclmng.

ggf: Viertilsgsunsg von Rambzeug werden isw der Zeit vom
14. fnuiar bis 30. Juni 1924 aqu dem Jasidsgelande des
Amtsbezsirrks Dobviss an Giftbrocben aus-gelegt or Aufnahme
man Fallwild suiiisd iftbriockens wir-d gewarnt.

Der Amtsvorsteher.
Dr S ch ü tz.

I u l i sit-s b u r g, den 3. Januar 1924.
Aus dem Jagdgeläsnde Zuscklau wird vom 1. Januar bis

30. Mai 1924 Gift ur Vertilgung- von Rausbzeusgs ausgelegt.
Vor Aufnahme von Halbwild wird gewarnti

Der Amtsvorsteher.
R e t t e r.  

Kinn ersdoxr .fi, den 8. Januar 1924,

· Biedmintmachung
Zur Vertilgung von Raub ern-g wivd in: »der eit vom

15. Januar bis 1. C"uli 1924 au? dem Jagdgelsande ·ß»w-nifel
und Kunersdosrf Gi -t ausgelegt. Vor Aufnahme von- Fallwild

· susnsd Giftbroicken wir-d gewarnt.
Der Amtsvcorstehen

G a fit.

.Si«by11enort, den« 8. Januar 1924.
Bekanntniiachuiig · —

Zur Vertilgung von Raub-zeug swerden auf dem gd e-
lsände der Gemeinden Langewiese und Peuke und des suts e-
zirlks Peiulke vom 14. Januar sbiss 30. Juni 1924 Giftbroeben
ge egt. «

Vor Aufnahme von Fakllswsild oder der Giftbrocken wird
gewarnt.

»Die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher erfreche ich um
ortsubliche Beskainntmaschoing von Vorstehensdem  

Der Unitsvvrstehen
K r ie b si.

 

Zuschläge für Steuerclictstijnde Steueczinsen
Wird eine Zahlung an Einkommensteuer. Körper-

schaftssteuer.· Vermogenssteuer, Erbschaktgsteuen Umsatz-
Rhein-Ruhr-Abgabe. «;Brotversorgun sabgabe,

Holzabgabe usw. nicht rechtzeitig entrichtet,
jeden auf den Zeitpunkt der Fälligkeit folgenden an-

· steuer,

gefangenen 1/2 Monat ein Zuschlag von
standes zu zahlen.

.. Der Zuschlag wird nur von vollen Goldniark des
rucksttzndigenBetrages und nur dann erhoben. wenn
der ruckstandige Betrag 10 Goldmark übersteigt.
weit ein Zuschlag erhoben wird, findet eine Ver-
zinsung der ruckstandigen Beträge nicht statt.

Fur die Rhein-Ruhr-»Abgabe wird zur Zeit ein
Zuschlag von 109/0 bis einschl. 21.1.1924, von da ab
150-0 fur die weiteren 15 Tage usw, für je 15 Tage
weitere 5% erhoben.

Für die übrigen Steuern wird der Fälligkeiiss
tag jeweils bekanntgegen.

Oel-s, den 7. Januar 1924. Finanzennt

Metallbetten
Stahlmatr., Kinderbetten
dir. an Pxiv Katal.17 L fr,
Eisenniobeljabrik Gut)!

(Tbüringen).o ist für
 

5% bes Rück- e i I I

kauft, verarbeitet oder
tauscht in Oel und

Kuchen ein

Oclmillslc Das,
Nachodstraße 19.

So-

 


